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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Hinweis für den Umgang mit Bauablaufstörungen

Malerarbeiten25A0088R

UNI Rst. Uni.klinik Doberaner Str.142
Sanierung wegen Schmetterlmücken+Ameisen20113-D9-0002

02.05.2025

 
00:0007.04.2025

23:5904.04.2025

Fax.:Tel.:
Deutschland

Rostock18055
Wallstr. 2

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Rostock

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

Erklärung zum Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern

Wallstraße 2, 18055 Rostock
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Rostock
vertreten durch das Finanzministerium
Land Mecklenburg-Vorpommern

Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1+2 (bitte unterschreiben o. Namen eintragen)
Nachweis Eintragung in das Berufsregister, i.d.R. Handwerkskammer o. IHK
Unbedenklichkeitsbescheinig. der BG, nicht älter als 6 Monate und mind. gültig bis zum Eröffnungstermin

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11

Finanzministerium MV, Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)

Malerarbeiten25A0088R

Sanierung wegen Schmetterlmücken+Ameisen20113-D9-0002

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

Eintragung Berufregister, i. d. R. Handwerkskammer o. IHK
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG, min. gültig bis zum Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate

Erklärung zum Datenschutz
Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1+2 (bitte unterschreiben o. Namen eintragen)

Malerarbeiten

UNI Rst. Uni.klinik Doberaner Str.142
Sanierung wegen Schmetterlmücken+Ameisen

25A0088R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

202520

in der 20 KW 2025

202517

in der 17 KW 2025

Malerarbeiten

UNI Rst. Uni.klinik Doberaner Str.142

Sanierung wegen Schmetterlmücken+Ameisen

25A0088R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Malerarbeiten25A0088R

UNI Rst. Uni.klinik Doberaner Str.142
Sanierung wegen Schmetterlmücken+Ameisen20113-D9-0002

Deutschland
Rostock18055

Wallstr. 2

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Rostock

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Tapezierarbeiten
Tapezierarbeiten
Technische	Vorbemerkungen
Mitgeltende	Normen	und	Regeln
Allgemeines
Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln
in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen
Fassung	einschließlich	der	Änderungen,
Berichtigungen	und	Beiblätter.
Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf
Technische	Spezifikationen,	z.	B.
nationale	Normen,	mit	denen
Europäische	Normen	umgesetzt	werden,
europäisch	technische	Bewertungen,
gemeinsame	technische	Spezifikationen,
Internationale	Normen,	Bezug
genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder
gleichwertig",	immer	gleichwertige
Technische	Spezifikationen	in	Bezug
genommen.
(Erläuterung:
"Gilt	nur	für	öffentliche	Bauvorhaben:
Dieser	Hinweis	soll	gemäß	ATV	DIN
18299	grundsätzlich	in	die
Vorbemerkungen	aufgenommen	werden,
sobald	in	der	Leistungsbeschreibung	auf
technische	Spezifikationen	Bezug
genommen	wird.")
BFS	Merkblatt	Nr.	7
Prüfrichtlinien	für	Wandbekleidungen	vor,
bei	und	nach	der	Verarbeitung
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	8
Innenbeschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Betonflächen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	10
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Innenputz
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	11
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Porenbeton
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	12
Oberflächenbehandlung	von	Gipsplatten
(Gipskartonplatten)	und	Gipsfaserplatten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	16
Technische	Richtlinien	für	Tapezier-	und
Spannarbeiten	innen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	17
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	massiven
Gips-Wandbauplatten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	19.1
Risse	in	unverputztem	und	verputztem
Mauerwerk,	in	Gipskartonplatten	und
ähnlichen	Stoffen	auf
Unterkonstruktionen;	Ursachen	und
Bearbeitungsmöglichkeiten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	20
Baustellenübliche	Prüfungen	zur
Beurteilung	des	Untergrundes	für
Beschichtungs-	und	Tapezierarbeiten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BG	Bau	Broschüre
SARS-CoV-2	Arbeitsschutzstandard	für
das	Baugewerbe
Herausgeber:	Berufsgenossenschaft	der
Bauwirtschaft	(BG	Bau)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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EUR

Gesamtpreis	in
EURdas	Baugewerbe

Herausgeber:	Berufsgenossenschaft	der
Bauwirtschaft	(BG	Bau)
RAL-GZ	479
Tapeten	-	Gütesicherung
Herausgeber:	RAL	Deutsches	Institut	für
Gütesicherung	und	Kennzeichnung	e.V.
Die	Arbeiten	sind	in	folgenden
Geschossen	auszuführen:	Erdgeschoss
Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen
Das	eingebaute	Material	muss	dem
Muster	entsprechen;	eine	Bestätigung
des	Musters	durch	den	Auftraggeber	ist
einzuholen.
Die	Wahl	des	Klebers	bleibt	dem
Auftragnehmer	überlassen,	wenn	im
Leistungstext	kein	bestimmter	Kleber
vorgegeben	ist.	Die	Klebstoffe	sind	nach
den	Verarbeitungsvorschriften	der
Hersteller	zu	verarbeiten.
Die	Klebstoffe	dürfen	keine	Belästigung
und	Gesundheitsgefährdung	durch
Ausdünstung	von	Stoffen	verursachen.
Angaben	zur	Ausführung
Allgemeines
Vor	Ausführungsbeginn	hat	der
Auftragnehmer	mit	dem	Auftraggeber
festzulegen,	wo	das	zu	verwendende
Material	auf	der	Baustelle	gelagert
werden	kann,	um	gegenseitige	Störungen
der	am	Bau	beteiligten	Handwerker
während	der	Bauausführung	zu
vermeiden.
Bei	Schleifarbeiten	im	Trockenverfahren
sind	Absauggeräte	zu	verwenden.
Sind	Schleifen	und	Spachteln
vorgesehen,	so	bleiben	die	Anzahl	der
Schleifgänge	und	Spachtelaufträge	sowie
die	Wahl	der	richtigen	Körnung	dem
Auftragnehmer	überlassen	und	sind	auf
die	vorgesehene	Beschichtung
einzustellen.
Zu	verlegendes	Material	innerhalb	einer
zusammenhängenden	Fläche	muss	aus
einer	gemeinsamen	Charge	stammen.	Ist
es	aus	produkttechnischen	Gründen
unvermeidbar,	dass	leichte	Struktur-	und
Farbunterschiede	auftreten	können,	so	ist
der	Auftraggeber	vorher	auf	diesen
Umstand	hinzuweisen	und	um	sein
Einverständnis	zu	ersuchen.
Das	Lagern	von	feuergefährlichen
Stoffen	auf	der	Baustelle	ist	nur	mit
ausdrücklicher	Zustimmung	der
Bauleitung	im	für	die	Arbeiten	unbedingt
notwendigen	Umfang	zulässig.
Nach	Aufforderung	durch	den
Auftraggeber	sind	benutzte	Räume
innerhalb	von	drei	Werktagen	besenrein
zu	räumen.
Als	Gefahrstoffe	nach	der
Gefahrstoffverordnung	einzuordnende
Anstrichstoffe	und	Lösungsmittel	dürfen
grundsätzlich	nur	in	Originalgebinden	auf
der	Baustelle	verarbeitet	werden.	Ist	eine
Umfüllung	nicht	zu	vermeiden,	müssen
die	Behälter	wie	das	Originalgebinde
gekennzeichnet	sein.	Über	den	Verbleib
von	Reststoffen	kann	die	Bauleitung
einen	Nachweis	verlangen.
Lagerfähiges	Restmaterial	ist	dem
Auftraggeber	für	spätere
Reparaturarbeiten	zur	Verfügung	zu
stellen.	Restmaterial,	das	der
Auftragnehmer	nicht	übernehmen	will,	hat
er	entweder	zu	entsorgen	oder	in	seinen
Besitz	zu	übernehmen.	Nicht	lagerfähiges
Restmaterial	sowie	Verpackungen,
Behälter,	Abdeckmaterial	und
dergleichen	hat	der	Auftragnehmer
ebenfalls	zu	entsorgen.	Dabei	sind	die
einschlägigen	Vorschriften	über
Sonderabfall	einzuhalten.	Der
Auftraggeber	kann	einen	entsprechenden
Nachweis	verlangen.
Farbreste,	auch	wenn	sie	in	Bezug	auf

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Gesamtpreis	in
EURAuftraggeber	kann	einen	entsprechenden

Nachweis	verlangen.
Farbreste,	auch	wenn	sie	in	Bezug	auf
Umweltschutz	unbedenklich	sind,	dürfen
nicht	in	die	Entwässerung	des	Gebäudes
bzw.	der	Außenanlagen	geschüttet
werden.
Mit	lösemittelhaltigen	Abbeizmitteln
entfernte	Altanstriche	gelten	als
Sonderabfall	und	sind	entsprechend	zu
entsorgen.
Die	Arbeitstechniken	für	die	Beschichtung
sind	dem	Auftragnehmer	freigestellt,	falls
die	Nutzung	von	Räumen	-	auch	durch
andere	Gewerke	-	nicht	dagegen	spricht
und	in	der	Leistungsbeschreibung	keine
bestimmte	Technik	vorgeschrieben	wird.
Abdeckungen	von	Schaltern,	Steckdosen
u.	dgl.	sind	vor	den	Arbeiten
beschädigungsfrei	abzunehmen,
rückseitig	zu	kennzeichnen,	sicher	zu
lagern	und	nach	Beendigung	der	Arbeiten
wieder	einzubauen.	Können	einzelne
Bauteile	nicht	vom	Auftragnehmer
ausgebaut	werden,	ist	die	Bauleitung	zu
informieren,	damit	diese	entweder	den
Ausbau	und	späteren	Einbau	durch	den
entsprechenden	Fachunternehmer
ausführen	lässt	oder	alternativ	der
Abklebung	statt	eines	Ausbaus	zustimmt.
Nach	Fertigstellung	der	Arbeiten	hat	der
Auftragnehmer	dem	Auftraggeber	eine
Liste	über	die	verwendeten	Tapeten	und
das	verwendete	Tapetenzubehör,
gegliedert	nach	Verwendungszweck	bzw.
-ort,	Produktbezeichnung	und	Hersteller
für	spätere	Nachbestellungen	zu
übergeben.
Der	Auftragnehmer	hat	dafür	Sorge	zu
tragen,	dass	während	der	Ausführung
seiner	Leistungen	immer	mindestens	ein
fließend	deutsch	sprechender	Mitarbeiter
seiner	Firma	auf	der	Baustelle	anwesend
ist.
Zu	den	auf	der	Baustelle	vorzuhaltenden
Ausführungsunterlagen	zählt	neben	den
Ausführungsplänen	auch	eine
Ausfertigung	dieser
Leistungsbeschreibung.
Maler-	und	Lackierarbeiten
Maler-	und	Lackierarbeiten
Technische	Vorbemerkungen
Mitgeltende	Normen	und	Regeln
Allgemeines
Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln
in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen
Fassung	einschließlich	der	Änderungen,
Berichtigungen	und	Beiblätter.
Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf
Technische	Spezifikationen,	z.	B.
nationale	Normen,	mit	denen
Europäische	Normen	umgesetzt	werden,
europäisch	technische	Bewertungen,
gemeinsame	technische	Spezifikationen,
Internationale	Normen,	Bezug
genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder
gleichwertig",	immer	gleichwertige
Technische	Spezifikationen	in	Bezug
genommen.
(Erläuterung:
"Gilt	nur	für	öffentliche	Bauvorhaben:
Dieser	Hinweis	soll	gemäß	ATV	DIN
18299	grundsätzlich	in	die
Vorbemerkungen	aufgenommen	werden,
sobald	in	der	Leistungsbeschreibung	auf
technische	Spezifikationen	Bezug
genommen	wird.")
DIN	6173-1
Farbabmusterung;	Allgemeine
Farbabmusterungsbedingungen
DIN	EN	1504-2
Produkte	und	Systeme	für	den	Schutz
und	die	Instandsetzung	von
Betontragwerken	-	Definitionen,
Anforderungen,	Qualitätsüberwachung
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Betontragwerken	-	Definitionen,
Anforderungen,	Qualitätsüberwachung
und	Beurteilung	der	Konformität	-	Teil	2:
Oberflächenschutzsysteme	für	Beton
DIN	EN	ISO	4628
Normenreihe:	Beschichtungsstoffe	-
Beurteilung	von	Beschichtungsschäden	-
Bewertung	der	Menge	und	der	Größe	von
Schäden	und	der	Intensität	von
gleichmäßigen	Veränderungen	im
Aussehen
AGI-Arbeitsblatt	K	10
Schutz	von	Beton
Oberflächenbehandlung;	Imprägnierung,
Versiegelung,	Beschichtung
Herausgeber:	Arbeitsgemeinschaft
Industriebau	e.V.	(AGI)
AGI-Arbeitsblatt	S	20-1
Schutz	von	Baukonstruktionen	mit
Beschichtungssystemen	gegen
chemische	Angriffe	(Säureschutzbau).
Anforderungen	an	den	Untergrund
Herausgeber:	Arbeitsgemeinschaft
Industriebau	e.V.	(AGI)
AGI-Arbeitsblatt	S	20-2
Schutz	von	Baukonstruktionen	mit
Beschichtungssystemen	gegen
chemische	Angriffe	(Säureschutzbau).
Beschichtungssysteme
Herausgeber:	Arbeitsgemeinschaft
Industriebau	e.V.	(AGI)
AGI-Arbeitsblatt	S	20-3
Schutz	von	Baukonstruktionen	mit
Beschichtungssystemen	gegen
chemische	Angriffe	(Säureschutzbau).
Ausführungsdetails
Herausgeber:	Arbeitsgemeinschaft
Industriebau	e.V.	(AGI)
BFS	Merkblatt	Nr.	1
Beschichtung	/	Instandhaltung	von
Betonaußenflächen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	2
Imprägnierungen	und	Beschichtungen
auf	Kalksandstein-Sichtmauerwerk
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	3
Beschichtungen	für	Balkone,	Loggien	und
Laubengänge	sowie	vergleichbar
genutzte	Flächen	aus	Beton	mit	oder
ohne	Estrich
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	4
Zinkstaubbeschichtungen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	5
Beschichtungen	auf	Zink	und	verzinktem
Stahl
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	6
Beschichtungen	auf	Bauteilen	aus
Aluminium
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	7
Prüfrichtlinien	für	Wandbekleidungen	vor,
bei	und	nach	der	Verarbeitung
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	8
Innenbeschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Betonflächen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	9
Beschichtungen	auf	mineralischen	und
pastösen	Außenputzen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	10
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BFS	Merkblatt	Nr.	10
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Innenputz
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	11
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	Porenbeton
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	12
Oberflächenbehandlung	von	Gipsplatten
(Gipskartonplatten)	und	Gipsfaserplatten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	13
Beschichtungen	auf
Ziegel-Sichtmauerwerk
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	14
Beschichtungen	von	Platten	aus
Faserzement	und	Asbestzement
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	15
Brandschutzbeschichtungen	auf	Holz,
Holzwerkstoffen	und	Stahlbauteilen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	17
Beschichtungen,	Tapezier-	und
Klebearbeiten	auf	massiven
Gips-Wandbauplatten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	18
Beschichtungen	auf	Holz	und
Holzwerkstoffen	im	Außenbereich
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	19
Risse	in	Außenputzen,	Beschichtung	und
Armierung
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	19.1
Risse	in	unverputztem	und	verputztem
Mauerwerk,	in	Gipskartonplatten	und
ähnlichen	Stoffen	auf
Unterkonstruktionen;	Ursachen	und
Bearbeitungsmöglichkeiten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	20
Baustellenübliche	Prüfungen	zur
Beurteilung	des	Untergrundes	für
Beschichtungs-	und	Tapezierarbeiten
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	20.1
Beurteilung	des	Untergrundes	für
Putzarbeiten;	Maßnahmen	zur
Beseitigung	von	Schäden
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	22
Beschichtungen	auf	Kunststoff	im
Hochbau
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	24
Beschichtungen	auf	pulverlackierten
Bauteilen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	25
Richtlinien	zur	Beurteilung	von
Farbübereinstimmungen	und
Farbabweichungen
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BFS	Merkblatt	Nr.	26
Farbveränderung	von	Beschichtungen	im
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BFS	Merkblatt	Nr.	26
Farbveränderung	von	Beschichtungen	im
Außenbereich
Herausgeber:	Bundesausschuss	Farbe
und	Sachwertschutz	(BFS)
BG	Bau	Broschüre
SARS-CoV-2	Arbeitsschutzstandard	für
das	Baugewerbe
Herausgeber:	Berufsgenossenschaft	der
Bauwirtschaft	(BG	Bau)
Merkblatt	2
Verspachtelung	von	Gipsplatten
Oberflächengüten
Herausgeber:	Bundesverband	der
Gipsindustrie	e.V.	Industriegruppe
Gipsplatten
Merkblatt	2.1
Verspachtelung	von	Gipsfaserplatten
Oberflächengüten
Herausgeber:	Bundesverband	der
Gipsindustrie	e.V.	Industriegruppe
Gipsplatten
IVD-Merkblatt	Nr.	14
Dichtstoffe	und	Schimmelpilzbefall.
Ursachen	Vorbeugung	Sanierung
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	20
Fugenabdichtung	an	Holzbauteilen	und
Holzwerkstoffen.	Einsatzmöglichkeiten
von	spritzbaren	Dichtstoffen
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	22
Anschlussfugen	im	Stahl-	und
Aluminium-Fassadenbau	sowie
konstruktiven	Glasbau.
Einsatzmöglichkeiten	von	spritzbaren
Dichtstoffen
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	23
Abdichtungen	von	Fugen	und
Anschlüssen	an	Naturstein
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	24
Fugenabdichtung	mit	spritzbaren
Dichtstoffen	und	vorkomprimierten
Dichtungsbändern	sowie
Montageklebstoffen	im	Wintergartenbau
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	27
Abdichten	von	Anschluss-	und
Bewegungsfugen	an	der	Fassade	mit
spritzbaren	Dichtstoffen
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
IVD-Merkblatt	Nr.	28
Sanierung	von	defekten
Fugenabdichtungen	an	der	Fassade
Herausgeber:	Industrieverband
Dichtstoffe	e.V.	(IVD)
RAL-GZ	841
Anti-Graffiti.	Graffitientfernung	und
Graffitiprophylaxe	-	Gütesicherung
Herausgeber:	RAL	Deutsches	Institut	für
Gütesicherung	und	Kennzeichnung	e.V.
VFF	Merkblatt	AL.02
Visuelle	Beurteilung	von	organisch
beschichteten	(lackierten)	Oberflächen
auf	Aluminium
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	HO.01
Klassifizierung	von	Beschichtungen	für
Holzfenster,	-Haustüren	und	-Fassaden
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	HO.03
Anforderungen	an
Beschichtungssysteme	für	die
werksseitige	Beschichtung	von	Holz-	und
Holz-Metall-Fenstern,	-Haustüren	und
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werksseitige	Beschichtung	von	Holz-	und
Holz-Metall-Fenstern,	-Haustüren	und
-Fassaden
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	HO.04
Holzfenster	und	Haustüren:
Empfehlungen	zur	Qualitätssicherung
von	Beschichtungssystemen
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	HO.05
Richtlinie	zur	visuellen	Beurteilung	einer
fertigbehandelten	Oberfläche	bei
Holzfenstern	und	-Außentüren
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	HO.12
Werterhaltungsmaßnahmen	für
Beschichtungen	auf	maßhaltigen
Außenbauteilen	aus	Holz
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	ST.01
Beschichten	von	Stahlteilen	im	Metallbau
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
VFF	Merkblatt	ST.02
Visuelle	Beurteilung	von	organisch
beschichteten	(lackierten)	Oberflächen
auf	Stahl
Herausgeber:	Verband	Fenster	+
Fassade	(VFF)
WTA-Merkblatt	2-5-97/D
Anti-Graffiti-Systeme
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	2-8-04/D
Bewertung	der	Wirksamkeit	von
Anti-Graffiti-Systemen	(AGS)
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	2-12-13/D
Fassadenanstriche	für	mineralische
Untergründe	in	der	Bauwerkserhaltung
und	Baudenkmalpflege
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	3-17-10/D
Hydrophobierende	Imprägnierung	von
mineralischen	Baustoffen
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	8-3-10/D
Fachwerkinstandsetzung	nach	WTA	III:
Ausfachungen	von	Sichtfachwerk
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	8-6-20/D
Fachwerkinstandsetzung	nach	WTA	VI:
Beschichtungen	von
Sichtfachwerkfassaden
Ausfachungen/Putze
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
WTA-Merkblatt	8-7-20/D
Fachwerkinstandsetzung	nach	WTA	VII:
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WTA-Merkblatt	8-7-20/D
Fachwerkinstandsetzung	nach	WTA	VII:
Beschichtungen	von
Sichtfachwerkfassaden	-	Holz
Herausgeber:
Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft	für
Bauwerkserhaltung	und	Denkmalpflege
e.V.	(WTA)
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Angaben	zur	Baustelle
Lage	und	Transportwege
Die	Arbeiten	sind	in	folgenden
Geschossen	auszuführen:	(EIGENE
ANGABEN)
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Gerüste
Gerüste	werden	bauseits	gestellt	als
Fassadengerüst:
Lastklasse:	(EIGENE	ANGABEN)
Breitenklasse:	(EIGENE	ANGABEN)
Höhe	der	obersten	Gerüstlage	in	m:
(EIGENE	ANGABEN)
Standort:	(EIGENE	ANGABEN)
Geplanter	Aufbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Geplanter	Abbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Gerüste	werden	bauseits	gestellt	als
Raumgerüst:
Lastklasse:	(EIGENE	ANGABEN)
Höhe	der	obersten	Gerüstlage	in	m:
(EIGENE	ANGABEN)
Standort:	(EIGENE	ANGABEN)
Geplanter	Aufbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Geplanter	Abbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Gerüste	werden	bauseits	gestellt	als
fahrbare	Arbeitsbühne:
Gerüstgruppe:	(EIGENE	ANGABEN)
Breite	in	m:	(EIGENE	ANGABEN)
Länge	in	m:	(EIGENE	ANGABEN)
Höhe	der	obersten	Gerüstlage	in	m:
(EIGENE	ANGABEN)
Geplanter	Aufbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Geplanter	Abbautermin:	(EIGENE
ANGABEN)
Gerüste	für	eine	Arbeitshöhe	bis	zu
(EIGENE	ANGABEN)	m	sind	in	die
Leistungen,	für	die	diese	Gerüste
erforderlich	sind,	einzurechnen.
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen
Das	eingebaute	Material	muss	dem
Muster	entsprechen;	eine	Bestätigung
des	Musters	durch	den	Auftraggeber	ist
einzuholen.
Der	Auftragnehmer	soll	für	den
Beschichtungsaufbau	möglichst	Produkte
desselben	Herstellers	verwenden,	um
das	System	als	Ganzes	zu	erhalten.
Bei	brandschutztechnischen
Anforderungen	sind	die	amtlichen
Nachweise	(Prüfzeugnis	oder
Prüfbescheid	oder	allgemeine
bauaufsichtliche	Zulassung)	der
Bauleitung	zu	übergeben.
Als	ölbeständig	ausgeschriebene
Beschichtungsstoffe	müssen	eine
Zulassung	für	die	Verwendung	als
Ölauffangwannenbeschichtung	besitzen.
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Angaben	zur	Ausführung
Allgemeines
Vor	Ausführungsbeginn	hat	der
Auftragnehmer	mit	dem	Auftraggeber
festzulegen,	wo	das	zu	verwendende
Material	auf	der	Baustelle	gelagert
werden	kann,	um	gegenseitige	Störungen
der	am	Bau	beteiligten	Handwerker
während	der	Bauausführung	zu
vermeiden.
Bei	Schleifarbeiten	im	Trockenverfahren
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vermeiden.
Bei	Schleifarbeiten	im	Trockenverfahren
sind	Absauggeräte	zu	verwenden.
Sind	Schleifen	und	Spachteln
vorgesehen,	so	bleiben	die	Anzahl	der
Schleifgänge	und	Spachtelaufträge	sowie
die	Wahl	der	richtigen	Körnung	dem
Auftragnehmer	überlassen	und	sind	auf
die	vorgesehene	Beschichtung
einzustellen.
Nach	Fertigstellung	der	Arbeiten	hat	der
Auftragnehmer	dem	Auftraggeber	eine
Liste	über	die	verlegten	Beläge,
gegliedert	nach	Verwendungsort,
Produktbezeichnung	und	Hersteller	für
spätere	Nachbestellungen	zu	übergeben.

Das	Lagern	von	feuergefährlichen
Stoffen	auf	der	Baustelle	ist	nur	mit
ausdrücklicher	Zustimmung	der
Bauleitung	im	für	die	Arbeiten	unbedingt
notwendigen	Umfang	zulässig.
Nach	Aufforderung	durch	den
Auftraggeber	sind	benutzte	Räume
innerhalb	von	drei	Werktagen	besenrein
zu	räumen.
Korrosionsgefährdete	Teile,	die	nach
dem	Einbau	nicht	mehr	zugänglich	sind,
müssen	zuvor	beschichtet	werden.	Der
Auftragnehmer	hat	diese	Arbeiten	nach
Aufforderung	durch	die	Bauleitung
vorrangig	auszuführen.
Als	Gefahrstoffe	nach	der
Gefahrstoffverordnung	einzuordnende
Anstrichstoffe	und	Lösungsmittel	dürfen
grundsätzlich	nur	in	Originalgebinden	auf
der	Baustelle	verarbeitet	werden.	Ist	eine
Umfüllung	nicht	zu	vermeiden,	müssen
die	Behälter	wie	das	Originalgebinde
gekennzeichnet	sein.	Über	den	Verbleib
von	Reststoffen	kann	die	Bauleitung
einen	Nachweis	verlangen.
Lagerfähiges	Restmaterial	ist	dem
Auftraggeber	für	spätere
Reparaturarbeiten	zur	Verfügung	zu
stellen.	Restmaterial,	das	der
Auftragnehmer	nicht	übernehmen	will,	hat
er	entweder	zu	entsorgen	oder	in	seinen
Besitz	zu	übernehmen.	Nicht	lagerfähiges
Restmaterial	sowie	Verpackungen,
Behälter,	Abdeckmaterial	und
dergleichen	hat	der	Auftragnehmer
ebenfalls	zu	entsorgen.	Dabei	sind	die
einschlägigen	Vorschriften	über
Sonderabfall	einzuhalten.	Der
Auftraggeber	kann	einen	entsprechenden
Nachweis	verlangen.
Farbreste,	auch	wenn	sie	in	Bezug	auf
Umweltschutz	unbedenklich	sind,	dürfen
nicht	in	die	Entwässerung	des	Gebäudes
bzw.	der	Außenanlagen	geschüttet
werden.
Mit	lösemittelhaltigen	Abbeizmitteln
entfernte	Altanstriche	gelten	als
Sonderabfall	und	sind	entsprechend	zu
entsorgen.
Die	Arbeitstechniken	für	die	Beschichtung
sind	dem	Auftragnehmer	freigestellt,	falls
die	Nutzung	von	Räumen	-	auch	durch
andere	Gewerke	-	nicht	dagegen	spricht
und	in	der	Leistungsbeschreibung	keine
bestimmte	Technik	vorgeschrieben	wird.
Vorhandene,	ausbaubare	Dichtungen	an
Zargen,	Türen,	Fenstern	und	dergleichen
sowie	demontierbare	Beschläge	sind	vor
den	Arbeiten	beschädigungsfrei	zu
entfernen	und	anschließend	an	ihren
ursprünglichen	Stellen	wieder
einzubauen.	Nicht	ausbaubare
Dichtungen	und	nicht	demontierbare
Beschläge	sind	abzukleben.	Bewegliche
Teile	sind	gangbar	zu	halten.
Abdeckungen	von	Schaltern,	Steckdosen
u.	dgl.	sind	vor	den	Arbeiten
beschädigungsfrei	abzunehmen,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Gesamtpreis	in
EURAbdeckungen	von	Schaltern,	Steckdosen

u.	dgl.	sind	vor	den	Arbeiten
beschädigungsfrei	abzunehmen,
rückseitig	zu	kennzeichnen,	sicher	zu
lagern	und	nach	Beendigung	der	Arbeiten
wieder	einzubauen.	Können	einzelne
Bauteile	nicht	vom	Auftragnehmer
ausgebaut	werden,	ist	die	Bauleitung	zu
informieren,	damit	diese	entweder	den
Ausbau	und	späteren	Einbau	durch	den
entsprechenden	Fachunternehmer
ausführen	lässt	oder	alternativ	der
Abklebung	statt	eines	Ausbaus	zustimmt.
Falls	Haustechnik-Leitungen	zu
beschichten	sind,	sind	sie	farblich
entsprechend	DIN	2403	und	DIN	2404	zu
kennzeichnen.
Mörtelreste	dürfen	keinesfalls
überstrichen	werden,	sie	sind	vollständig
zu	entfernen.
Vor	dem	Überstreichen	von	Dichtstoffen
hat	sich	der	Auftragnehmer	Gewissheit
über	die	Verträglichkeit	der	Stoffe	zu
verschaffen.	Werden	selbst	Dichtstoffe
verwendet,	so	sind	sie	grundsätzlich	nicht
zu	überstreichen,	sondern	im
entsprechenden	Farbton	auszuwählen.
Fugen	unbekannter	stofflicher	Grundlage
sollen	nicht	überstrichen	werden,	sie	sind
vorher	abzukleben.
Einzelteile	aus	Holz,	wie	Scheuerleisten,
Ortbretter	u.	a.,	erhalten	die
Schlussbeschichtung	grundsätzlich	erst
nach	dem	Einbau.
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Brandschutzbeschichtungen
Brandschutzbeschichtungen	sind
entsprechend	dem	Zulassungsbescheid
auszuführen.	Die	Beschichtungsstoffe	hat
der	Auftragnehmer	mit	dem	Angebot	dem
Auftraggeber	anzugeben,	wenn	sie	in	der
Leistungsbeschreibung	nicht
vorgeschrieben	sind.	Die
vorschriftsmäßige	Herstellung	der
Brandschutzbeschichtung	ist	schriftlich	zu
bestätigen.
Brandschutzbeschichtungen	für
Stahlkonstruktionen	müssen	immer	mit
einem	bauaufsichtlich	zugelassenen
Anstrichsystem	desselben	Herstellers
ausgeführt	werden	und	alle	erforderlichen
Komponenten	umfassen.	Bei	nicht
verzinktem,	korrosionsgefährdetem	Stahl
schließt	das	auch	die
Korrosionsschutzbeschichtung	ein.
Bei	der	Beschichtung	von	Stahlprofilen	ist
in	der	Ausschreibung	das	Verhältnis	von
Umfang	zur	Querschnittsfläche
(U/A-Verhältnis)	angegeben.	Es	ist	Sache
des	Auftragnehmers,	die	dafür
erforderliche	Schichtdicke	gemäß
Herstellervorschrift	oder	Zulassung	zu
ermitteln.
Der	Auftragnehmer	hat	an	der
beschichteten	Konstruktion	Hinweise	mit:
Zulassungsnummer	und	Aussteller
Ausführungsdatum
Name	und	Anschrift	der	Firma	des
Auftragnehmers
Anzahl	der	Schichten
Gesamtdicke	der	Trockenschicht
Art	der	Schlussbeschichtung
Datum	der	nächsten	Prüfung
Warnungshinweis	vor	Aufbringen
artfremder	Beschichtungen
anzubringen.	Der	Ort	oder,	wenn
mehrere	Hinweise	erforderlich	sind,	die
Orte	der	Anbringung	sind	mit	dem
Auftraggeber	und	der	Bauleitung
abzustimmen.
Weitere	Angaben:	(EIGENE	ANGABEN)
Reparaturarbeiten,	Sanierungsarbeiten
Beim	Reinigen	von	Fassaden	durch
Strahlen	mit	Wasser	sind	ggf.
Vorsorgemaßnahmen	zu	treffen,	dass
durch	Fugen	oder	Putzrisse	kein	Wasser

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Vorsorgemaßnahmen	zu	treffen,	dass
durch	Fugen	oder	Putzrisse	kein	Wasser
in	die	Umfassungswände	eindringt.	Das
gilt	in	besonderem	Maße	für	verdecktes
Holzfachwerk.
Bei	schadstoffhaltigen	Zusätzen	bei
Nassreinigung	sind	die	Gerüstlagen	mit
Folie	so	abzudecken,	dass	das	Wasser
über	eine	Rinne	in	einen	Sammelbehälter
geleitet	wird.
Verfahrensbedingte	Vermischungen	und
Abfall	von	Strahlarbeiten	sind	vom
Auftragnehmer	zu	beseitigen	und	zu
entsorgen.	Dabei	sind
Strahlmittelrückstände	auch	aus	dem
umliegenden	Verkehrsraum,	aus	Poren,
Fugen	u.	dgl.	und	von	den	Gerüstböden
zu	entfernen.
Angaben	zur	Abrechnung
Besondere	Leistungen
Sonstige	Angaben
Der	Auftragnehmer	hat	dafür	Sorge	zu
tragen,	dass	während	der	Ausführung
seiner	Leistungen	immer	mindestens	ein
fließend	deutsch	sprechender	Mitarbeiter
seiner	Firma	auf	der	Baustelle	anwesend
ist.
Zu	den	auf	der	Baustelle	vorzuhaltenden
Ausführungsunterlagen	zählt	neben	den
Ausführungsplänen	auch	eine
Ausfertigung	dieser
Leistungsbeschreibung.

1 Gerüstarbeiten

1.1 Arbeitsbühne,	fahrbar,	LK	3,	3,60	m
Arbeitsbühne,	fahrbar,	gemäß	DIN	EN	1004,	mit
Steckgeländer
und	den	erforderlichen	Leiteraufgängen.
Gebrauchsüberlassung	bis	4	Wochen	(Grundeinsatzzeit).
Höhe	Belagfläche:	bis	3,60	m
Länge:	bis	4,00	m
Breite:	mind.	0,60	m
Lastklasse:	3

1,000 St 											 											
1.2 Arbeitsbühne,	fahrbar,	Gebrauchsüberlassung,	LK	3,	bis	3,60	m

Arbeitsgerüst,	fahrbar,	gemäß	DIN	EN	1004.
Verlängerung	der	Gebrauchsüberlassung	über	die
4-wöchige
Grundeinsatzzeit	hinaus.
Gebrauchsüberlassung	:8	Wochen
Höhe	Belagfläche:	bis	3,60	m
Lastklasse:	3

16,000 StWo 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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2 Tapezierarbeiten

2.1 Malervlies,	Erstbeschichtung,	WandVerkofferung	Trockenbau
Für	Erstbeschichtung	Renoviervliestapete,	fein
strukturiert,
Träger	aus	Zellstoff,	mit	Dispersionskleber	geklebt,
rissüberbrückend,	nassstabil,	dimensionsstabil,	nicht
brennbar/schwer	entflammbar	(im	System),	für	glatte
ebene
Flächen.
Verkofferung	Leitungen
Untergrund	:GK-Trockenbau
Wandhöhe:	bis	2,75	m
Art:	Malervlies,	Vliestapete,	Spachtelvlies
Struktur:	feine	Struktur
Breite:	100	cm
Brandklasse:	B-s1,d0
Design/Farbe:	weiß
Angeb.	Fabrikat	:	'	'	

622,000 m² 											 											
2.2 Stundensatz	Meister,	Tapezierarbeiten

Arbeiten,	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind
und	gegen
Nachweis	zur	Ausführung	kommen:
Meister

1,000 h 											 											
2.3 Stundensatz	Vorarbeiter,	Tapezierarbeiten

Arbeiten,	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind
und	gegen
Nachweis	zur	Ausführung	kommen:
Vorarbeiter

1,000 h 											 											
2.4 Stundensatz	Fachwerker,	Tapezierarbeiten

Arbeiten,	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind
und	gegen
Nachweis	zur	Ausführung	kommen:
Fachwerker

1,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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3 Malerarbeiten

3.1 Abdeckung	Bodenflächen,	Abdeckfolie,	PE,	Innenflächen
Böden	mit	PE-Folie	gegen	Verschmutzung	während	der
Malerarbeiten	vollflächig	abdecken	und	gegen
Verrutschen
verkleben.	Das	Entfernen	der	Schutzfolie	nach
Abschluss	der
Arbeiten	ist	einzukalkulieren.
Abdeckmaterial:	Abdeckfolie	(PE)
Verwendung:	Abdeckung	Bodenflächen
Einbauort:	Innenflächen

381,000 m² 											 											
3.2 Untergrund,	trocken	reinigen,	mineralisch,	Innenwand

Wandflächen,	als	Vorbereitung	des	Untergrunds	für
nachfolgende	Beschichtungsarbeiten,	trocken	reinigen.
Feine
und	grobe	Verschmutzung,	sowie	haftvermindernde
Schichten
entfernen.
Untergrund:	mineralisch
Untergrundvorbereitung:	trocken	reinigen
Bauteil:	Innenwand

90,000 m² 											 											
3.3 Untergrund,	fluatieren	und	nachwaschen,	Putz,	Innenwand

Neutralisieren	und	egalisieren	von	alkalischen
Untergründen
durch	fluatieren	und	nachwaschen	mit	Wasser,	als
Untergrundvorbereitung	für	nachfolgende
Beschichtungsarbeiten.
Untergrund:	Putz
Untergrundvorbereitung:	fluatieren	und	nachwaschen
Bauteil:	Innenwand

90,000 m² 											 											
3.4 Putz	ausbessern,	Teilfläche,	

Außenputzflächen	als	Teilflächen	bis	ca.	30	%,	zur
Aufnahme
einer	Beschichtung	ausbessern.	Das	Angleichen	und
Anschleifen	an	die	bestehende	Oberfläche	sind	mit
einzukalkulieren.
Untergrundvorbereitung:	Putz	ausbessern
Flächenanteil:	<=	30	%
Art	des	Putzes	'	'	
Qualitätsstufe:	Q2
Spachtelmasse:	Dispersionsspachtel
Bauteil:	Außenflächen

50,000 m² 											 											
3.5 Putzrisse,	Gewebe,	faserarmierte	Dispersionsbeschichtung,Innenflächen

Rissflächen	in	mineralischen	Oberflächen	mit
Armierungsgewebe	überspannen	und	mit	faserarmierter
Dispersions-Armierungsbeschichtung	einfach	beschichten.
Untergrund:	Putzrisse
Einlage:	Gewebe
Beschichtungsstoff:	faserarmierte
Dispersionsbeschichtung
Rissbreite:	bis	0,2	mm
Einbauort:	Innenflächen
Bauteil	:Innenwandfläche	Flur
Angeb.	Fabrikat	:	'	'	

50,000 m² 											 											
3.6 Putz,	Risse	starr	schließen,	Innenflächen

Risse	ohne	Rissbreitenänderung	in	Putzoberflächen
v-förmig
aufweiten	und	mit	Spachtelmasse	schließen.	Oberfläche
an	den
bauseits	vorhandenen	Putz	anpassen.
Untergrund:	Putz
Untergrundvorbereitung:	Risse	starr	schließen
Spachtelmasse	:	'	'	''	
Einbauort:	Innenflächen
Bauteil	:	'Innenwände'	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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50,000 m 											 											
3.7 finale	Spachtelung,	Putz,	Q2,	Flächenanteil	100	%,	Innenwand

Spachtelung	von	Putzflächen	zur	Aufnahme	einer
Beschichtung
oder	einer	Tapete.	Das	Angleichen	der	Oberfläche	durch
Nachschleifen	ist	mit	einzukalkulieren.
Untergrund:	Putz
Untergrundvorbereitung:	spachteln
Qualitätsstufe:	Q2
Spachtelmasse	:	'	'	
Flächenanteil:	100	%
Bauteil:	Innenwand
Angeb.	Fabrikat	:	'....'	

622,000 m² 											 											
3.8 Grundierung,	Gipsplatte,	verfestigend,	InnenwandVerkofferung	30/70/30	cm	RH	2,75m

Grundbeschichtung	(Tiefgrund)	als	Vorbehandlung	von
Gipsplatten	im	Innenbereich,	zur	Verfestigung	des
Untergrunds
und	Verringerung	bzw.	Egalisierung	der	Saugfähigkeit.
Beschichtungsart:	Grundierung
Untergrund:	Gipsplatte
Schlussbeschichtungsstoff	:	'Dispersion'	
Farbton:	unpigmentiert
Wirkung:	verfestigend
Bauteil:	Innenwand/	Verkofferung
Abmessung:	30/70/30	cm
Raumhöhe	2,75m
Angeb.	Fabrikat	:	'	'	

51,000 m² 											 											
3.9 Erstbeschichtung,	Dispersions-Silikat,	NA-Kl.2,	Gipsplatte,Verkofferung

Erstbeschichtung	auf	Gipsplatten	im	Innenbereich/
Verkofferung,	mit	Dispersions-Silikatfarbe,	bestehend
aus	einer
Grund-	und	Schlussbeschichtung.
Beschichtungsart:	Erstbeschichtung
Untergrund:	Gipsplatte
Schlussbeschichtungsstoff:	Dispersions-Silikatfarbe
Grundbeschichtungsstoff	:	'Silikat'	farbe	
Kontrastverhältnis	(Deckvermögen):	Klasse	1,	hoch
deckend
Glanz:	stumpfmatt
Nassabriebbeständigkeit:	Klasse	2
Farbton:	weiß
Bauteil:	Innenwand
Angeb.	Fabrikat	:	'	'	

51,000 m² 											 											
3.10 Erstbeschichtung,	Dispersions-Silikat,	NA-Kl.2,	Putz,oberhalb	Wandschutzplatten

Erstbeschichtung	auf	Putzflächen	der	Innenwände	im
Sockelbereich	mit	Dispersions-Silikatfarbe,	bestehend
aus	einer
Grund-	und	Schlussbeschichtung.
Höhe	auf	Neuputz:	1,0m
Beschichtungsart:	Erstbeschichtung
Untergrund:	Putz
Schlussbeschichtungsstoff:	Dispersions-Silikatfarbe
Grundbeschichtungsstoff	:Silikat
Kontrastverhältnis	(Deckvermögen):	Klasse	1,	hoch
deckend
Glanz:	stumpfmatt
Nassabriebbeständigkeit:	Klasse	2
Farbton:	weiß
Bauteil:	Innenflächen
Angeb.	Fabrikat	:	'	'	

622,000 m² 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Zusammenstellung

1 Gerüstarbeiten
2 Tapezierarbeiten
3 Malerarbeiten

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Malerarbeiten25A0088R
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Firma (Name und vollständige Anschrift) 
 
 
 
 
Referenzbescheinigung  
   
Vom Referenznehmer auszufüllen: 
  

Referenzgeber1: Bauherr/Auftraggeber  vertreten durch2 
Name  Name  
Anschrift  Anschrift  

  

Bezeichnung des Bauvorhabens  
  
  
  

Ausgeführte Leistung  Einzelleistung3  Komplettleistung4 
 

Ort der Ausführung (Ort, Straße)  
  

Ausführungszeit (Monat/Jahr) Baubeginn  Fertigstellung  
  

vertraglich gebunden als  Hauptauftragnehmer  ARGE-Partner  Nachunternehmer 
 

Art der Baumaßnahme  Neubau  Umbau  Denkmal 
 

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie zur Durchführung eines PQ - Verfahrens 
( https://www.pq-verein.de/anlage264296binary ), auf die sich die Referenz bezieht  
Nummer Bezeichnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der 
ausgeführten Mengen (z.B. m³, m², m, St, kg, t) 
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
                                                      
1 Angabe der juristischen Person 
2 falls die Referenzbescheinigung im Auftrag des Bauherrn/Auftraggebers von einem Dritten (z.B. Architekt) erstellt wird 
3 Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich 
4 Gewerkebündelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bei Einzelleistung: Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer  
Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen  
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in Euro)  
Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Maßnahme (netto in Euro)  
 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine 
Zuverlässigkeit beeinträchtigen. 
 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer) 
 

  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Nur vom Referenzgeber auszufüllen!5 
 

Die Leistungen sind 
 auftragsgemäß durchgeführt worden. 

 im Ergebnis auftragsgemäß durchgeführt worden, folgende Feststellungen wurden während der 
Abwicklung gemacht: 

  Verstöße gegen Obliegenheiten und Pflichten gemäß § 4 Abs. 2 VOB/B 
  die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt 
  wiederholte Aufforderung zur Mängelbeseitigung während der Bauausführung 
  dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kündigung angedroht 
  die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mängel vorübergehend verweigert 
  wiederholte Aufforderung zur Vervollständigung der Rechnungsunterlagen 
  Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden. 

 
  

 nicht auftragsgemäß ausgeführt worden. 
 wegen Kündigung nicht fertig gestellt worden. 

 

Ansprechpartner ist  
im  
Tel.  Fax  E-Mail  
 

Ich willige ein, dass die personenbezogenen Daten zum Zwecke der Präqualifikation des Unternehmens 
gespeichert, verarbeitet und veröffentlicht sowie im Rahmen von Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber 
gespeichert und verarbeitet werden können. 
Die Richtigkeit folgender Angaben  

− stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter 
Angabe der ausgeführten Mengen 

− Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer 
− Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
− Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt) 

liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber 
ausdrücklich nicht bestätigt. 

 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift) 
 

                                                      
5 Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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